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Auch für die Stiftungen
fällt das Geld. das an
wichtige und sinnvolle
Projekte wie die Sanie-
rung des Schlosses weiter-
geleitet wird, bekanntlich
nicht vom Himmel, So
machte Stiffungspräsident
Franz-Josef Kniola , ünter
anderem einst Innenmi-
nister des Landes NRW,
auch keinen Hehl daraus,
dass man nicht nur den
vielen Helfern, Spendern
und ausftihrenden Fir-
men für die Sanierung
des Schlossgartens dan-
ken müsse, sondem auch
den Käufern von Rubbel-
losen. Bei einem 13-pro-
zentigen Zweckertrag pro
Los ftir die N(W-Stiftung
müssten immerhin erst
einmal rund 7,5 Millio-
nen Rubbellose zum Preis
von einem Euro verkauft
werden, um eine Million
Euro Fördergelder aus-
schütten zu können. Zah-
len. mit denen die heim-
ischen Vereine rund ums
Schloss nattirlich nicht
konkurrieren können und
wollen. Und dennoch
vergaß der Präsident der
NRW-Stiftung nicht, das
ehrenamtliche Engage-
ment des Wesselbachver-
eins beim Bau des Wein-
bergs zu loben und er
ließ auch nicht uner-
wähnt, dass es dem Hei-
mawerein mit seinem
Vorsitzenden Widbert
Felka gelungen war,
30 000 Euro ftir die Sanie-
rung des Schlosses zusam-
menzutragen.,,Sie haben
Menschen zum mitma-
chen bewegt. Das hat ei-
nen besonderen Stellen-
wert," so I(niola.
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